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ßMcher

Wenn Du alt
wirst in

Deutschland...

Michael Preute
Wenn Du alt wirst in
Deutschland
P/per Verlag, MüncZze/z, 220 S.,

fr. 29.S0

Ein Buch für alle, die sich
Gedanken übers Altwerden
machen, das als «Ratgeber
für Wohnen und Leben im
Alter» untertitelt ist. Kein
Aufsteller, weil die Probleme
älterer Menschen in
Deutschland in einer so

geballten Ladung daherkom-
men, aber angriffig formu-
liert. Wenn ich vom Adress-

Verzeichnis am Schluss

absehe, das sicher eine Hilfe
für ältere Menschen in
Deutschland sein kann,
würde ich das Buch nicht als

Ratgeber bezeichnen, son-
dern als «Aufrüttler», sein
Schicksal selbst in die Hand
zu nehmen. gl

Carol Wolfe-Konek
Daddyboy
ämmam Ver/ag, Zün'clr, 253
5., Fr. 36.-

Die Autorin erzählt, wie ihr
Vater an Alzheimer erkrankt
und schliesslich stirbt. Diese

Zeit des Leidens unterbricht

sie mit Erinnerungen an
früher, wenn sie in alten Fo-

tos und Briefen kramt, oder
mit Episoden, als ihr Vater
noch ein starker, autoritärer
Mann war. Sie zeigt, wie die
Familie versucht, mit dieser

Krankheit zurechtzukom-
men: Sie besuchen Alzhei-
mer-Selbsthilfegruppen, ver-
spüren wegen der Einwei-

sung des Vaters in ein Pflege-
heim Schuldgefühle und Er-

leichterung, fragen sich, wie
der Vater die fortschreitende
Demenz erlebt, und sie wün-
sehen keine lebensverlän-
gernde Massnahmen. Die
Autorin formuliert auch ihre
Angst, selbst an Alzheimer
zu erkranken, und erzählt,
wie sie die Zeit nach dem
Tod des Vaters erlebt. gl

AMPI .IF. PLUME

JA EMU.
EIN LEBEN LANG

Amélie Plume
Ja Emil, ein Leben lang
ZytgZogge VerZag, GümZigen

200 S., Fr. 29.-

Bitte nicht erschrecken,
wenn Sie das Buch öffnen:
Es sieht aus, wie wenn's lau-
ter Gedichte wären und
schwierig geschrieben, aber
es ist eine Geschichte und
sehr amüsant, ja witzig, zu
lesen. Amélie erzählt von ih-
rer Liebe mit Emil, ihrer Hei-
rat und ihrem Hausfrau-

enalltag mit zwei Kindern.
Was so leicht und be-

schwingt daherkommt, hat
trotzdem viel Tiefgang. Wer
«Ja Emil» zuerst verschlingt,
darf sich ruhig ein zweites
Mal dahintersetzen. Leute

mit schauspielerischem Ta-

lent dürfen die Geschichte
auch vorlesen. Die Überset-

zung von Marcel Schwander
tönt goldrichtig. gZ

Sibylle von ffautter/He/ga dftfers

W/'Iwe sein zsl
anders

Theodor Fontane
Wanderungen

rluir.h die
Mark Brandenburg

Sibylle von Rautter/
Helga Ahlers
Witwe sein ist anders
FfumfcoZtZf Verlag, MüncZrerz

776 S., Fr. 76.90

Ein kleiner Ratgeber für Wit-
wen, mit Tips, die man je-
doch auch schon beherzigen
sollte, wenn der Ehepartner
(oder die Ehepartnerin)
noch lebt. Gerade wer sich

scheut, ein Testament zu
verfassen, könnte sich in
diesem Büchlein nützliche
Anregungen holen. Leider
können die rechtlichen
Aspekte nicht telquel auf die
Verhältnisse in der Schweiz

übertragen werden. Das

Büchlein geht speziell auf
die Probleme der Frauen ein,
nicht nur weil es mehr Wit-
wen gibt, sondern weil Frau-

en sich vor dem Tod des

Mannes oft weniger ums Fi-

nanzielle oder Geschäftliche
gekümmert haben und den

Umgang mit Behörden nicht
gewohnt sind. g/

Theodor Fontane
Wanderungen durch die
Mark Brandenburg
dtv WasszZe, Münc/ierz,
TCasseZte mit 3 Bände«,
Fr. 59.-

Ein Reiseführer auch für sol-
che, die nur in Gedanken
reisen. Theodor Fontane hat
auf seinen «Wanderungen
durch die Mark Branden-
bürg» eine riesige Fülle von
Informationen zusammen-
getragen: Historisches, Anek-
dotisches, Plaudereien über
Adel und Kunst, Land-
Schaftsbeschreibungen, Ge-

dichte, Sagen Und die
Idee, die Mark so ausführlich

- auf über 2000 Seiten -
zu beschreiben, kam ihm in
Schottland: «Erst die Fremde
lehrt uns, was wir an der
Heimat besitzen.» Die drei
Bände (Havelland/Spreeland,
die Grafschaft Ruppin/das
Odenland, fünf Schlösser)
sind mit dem ausführlichen
Anhang wahre Schatzkäst-
chen dieser Gegend und be-
schwören Erinnerungen an
vergangene Zeiten herauf,
beim Lesen wäre eine Karte
der Gegend nützlich. Und
wer diese Gegend einmal be-
reisen will, der sollte sich die

Wanderungen unbedingt zu
Gemüte führen, auch wenn
sicher vieles, was Fontane
beschreibt, nicht mehr exi-
stiert. gZ

36 ZEITLUPE 1-2/95



MORAL
mIjsJiI;«- t,i*r
vuMmnn Jajilll

fSW» villi«

Ruthard Stäbiein (Hrsg.)
Moral
Erkundungen über einen
strapazierten Begriff
F/sfer VerZgg, Baden-Baden,
272 5., Fr. 22.-

Über Moral kann man strei-
ten - denn jeder oder jede
kultiviert da so seine/ihre ei-

genen Vorstellungen. In die-
sem Buch befassen sich ver-
schiedene Autor/innen - wie
Philosophen, ein Soziologe,
eine Psychoanalytikerin, ein
Historiker, ein Theologe, ein
Rechtsprofessor, ein Schrift-

steller und Literaturkritiker,
ein Maler usw. - mit diesem
Thema und beleuchten es

aus verschiedensten Blick-
winkeln. Ein Buch, das man
immer wieder zur Hand neh-
men kann, um die eigenen
Ideen in einen Kontext zu
stellen oder um sich neu in-
spirieren zu lassen.

BÜCHERCOUPON 1-2/95
senden an ZEITLUPE, Bücher, Postfach 642, 8027 Zürich

Ex. /W/cboe/ Preute
Wenn Du alt wirst in Deutschland Fr. 29.80

Ex. Coro/ FVo/fe-Zfonek

Daddyboy Fr. 36.—
Ex. Amé//e P/ume

Ja Emil, ein Leben lang Fr. 29.—
Ex. 5/by//e von Poutfer, He/go Ab/ers

Witwe sein ist anders Fr. 1 6.90
Ex. Theodor fonfone

Wanderungen durch die Mark
Brandenburg Fr. 59.—

Ex. Pufbard Stdb/e/n (Hrsg.)
Moral Fr. 33.—

Ex. Pono/d Gob//Vo//y Cob/
Winterwanderungen (Seite 22) Fr. 24.90

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Die Auslieferung erfolgt mit Rechnung (Buchpreis plus Versand-
kosten) durch IMPRESSUM Buchservice Schaffhausen.
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